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Jahrgang 29	 Freitag, den 21. Februar 2025	 Nummer 2

Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“.

Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Schrobenhausen - Landkreis Neuburg-Schrobenhausen

Öffnungszeiten der Verwaltungs- 
gemeinschaft Schrobenhausen
Herzoganger 1, 86529 Schrobenhausen

Gültig ab Montag, 16.12.2024
Montag	 08:00 - 12:00 Uhr
	 Nachmittags geschlossen
Dienstag	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
	 14:00 Uhr - 16:00 Uhr

Mittwoch	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
	 Nachmittags geschlossen
Donnerstag	 08:00 - 12:00 Uhr
	 14:00 Uhr - 16:00 Uhr
	 Jeden 1. Donnerstag im Monat:
	 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Freitag	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
	 Nachmittags geschlossen

Erreichbarkeit: 
Tel. 08252/8951-0
Fax: 08252/8951-50
E-Mail: poststelle@vgem-sob.de
Internet: VGem-SOB.de
www.waidhofen.de

Blickfang Trafostation

Bild v.l.n.r. Bürgermeister Josef Fuchs, Kommunalbetreuerin Bayernwerk Carolin Kaiser, Schuldirektorin Beatrix Adler
Bayernwerk schafft neuen Blickfang 

Bürgermeister Josef Fuchs bedankte sich beim Bayernwerk für die gute Zusammenarbeit. Wir wissen es sehr zu 
schätzen, das Bayernwerk als regionalen Versorger und starken Partner an unserer Seite zu haben, so der Rathauschef.

Die beiden Künstler beim Einsteigen in den Trafobus

Kurzprofil Bayernwerk Netz GmbH
Die Bayernwerk Netz GmbH sorgt mit rund 2.800 Mitarbeitern für eine sichere 
und zuverlässige Energieversorgung von rund sieben Millionen Menschen in 

den bayerischen Regionen Unter- und Oberfranken, Oberpfalz sowie Nieder- und Oberbayern. Das Unternehmen ist der größte 
regionale Verteilnetzbetreiber in Bayern: Sein Stromnetz umfasst 156.000 Kilometer, sein Gasnetz 6.000 Kilometer und das Straßen-
beleuchtungsnetz 34.600 Kilometer. In seinen Energienetzen verteilt das Unternehmen zu 60 Prozent elektrische Energie aus erneuer-
baren Quellen. Dafür sorgen knapp 300.000 dezentrale Erzeugungsanlagen, die in das Netz des Bayernwerks Ökostrom einspeisen. 
In Nord- und Ostbayern versorgt das Unternehmen Kunden auch über sein Erdgasnetz. Mit innovativen Lösungen entwickelt das 
Unternehmen Energiesysteme von morgen und ist an mehr als 20 Standorten im Land präsent.
Sitz der Bayernwerk Netz GmbH ist Regensburg. Das Unternehmen ist eine 100-prozentige Tochter der Bayernwerk AG.
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Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde Waidhofen 2024

Weichenrieder 3 Gsang

Dies Jahr wurde wieder die Gemeinde-
weihnachtsfeier durchgeführt. Hier waren 
wie letztes Jahr rund 100 Senioren da. Die 
Feier startete mit einer musikalischen Ein-
führung mit 4 Stücken, die von den 
Geschwistern Larina Fuchs mit der Block-
flöte und Valentin Fuchs mit dem 
Akkordeon gespielt wurden. Hier haben 
viele Senioren mitgesungen. Anschließend 
sprach Monika Fuchs vom durchführenden 
Gartenbauverein Grußworte. Danach gab 
es Kaffee und Kuchen. Da sich letztes Jahr 
der selbstgebackene Kuchen des Bürger-
meisters großer Beliebtheit erfreute, 
wurden dieses Jahr von ihm 2 Kuchen 
gebacken. Nach Kaffee und Kuchen 
sprach der Bürgermeister Josef Fuchs ein 
paar Grußworte und übergab anschließend 
an den Weichenrieder 3 Gsang für den 
besinnlichen Teil. Zum Essen gab es 
anschließend Leberkäs mit Kartoffelsalat. 
Da die Haushaltslage der Gemeinde 
angespannt ist, wurden für die Getränke 
Spenden entgegengenommen, um weiter-
hin die Seniorenweihnachtsfeier durch-
führen zu können.

Die Gemeinde Waidhofen bedankt sich recht 
herzlich beim Gartenbauverein Waidhofen 
mit ihren Helfern für die Durchführung der 
Feier, den ehrenamtlichen Kuchenbäckern, 
beim Schützenverein für die Lokalität, bei der 
Raiffeisenbank Schrobenhausener Land für 
eine Spende von 300 €, damit die Kosten-
steigerungen aufgefangen werden konnten 
und bei den Seniorenreferentinnen Gertrud 
Hecht und Andrea Mayr für die Organisation.

Bürgermeister Josef FuchsValentin, Larina und Monika Fuchs

Bestuhlter Saal
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In eigener Sache
Aufgrund vieler Termine bin ich des Öfteren unterwegs und kann Anrufe oft nicht 
entgegennehmen. Hier bitte ich Sie, in dringenden Fällen unter 08252/40692-0 im 
Sekretariat in der Verwaltungsgemeinschaft anzurufen. Ihre Anliegen werden vom 
Sekretariat aufgenommen und an die zuständigen Stellen in der Verwaltungsgemein-
schaft Schrobenhausen weitergegeben.

Vom 03.03.2025 bis 07.03.2025 befindet sich der 1. Bgm. Josef Fuchs nicht im Dienst.

In dieser Zeit wird die Vertretung von unserem Herrn 2. Bgm. Alfred Fröhlich über-
nommen.

Ich freue mich über Beiträge über das Gemeindegeschehen, von Firmen, örtlichen Ver-
einen, idealerweise mit Bild und im Word-Format.

Senden Sie diese bitte an:
fuchs@waidhofen.de

**************************************

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe ist am 26.02.2025.

Diese erscheint voraussichtlich am 21.03.2025.

Waidhofener Nachbarschaftshilfe
Wir können aus dem Monat Januar berichten, dass wir inzwischen besser bekannt 
sind und infolgedessen im Januar etwa 10 Einsätze hatten. Zudem haben wir uns 
mit den Leiterinnen der Kindertagesstätte und des Kindergartens getroffen, und ein 
Vorleseprojekt geplant.

In diesem Monat wollen wir über unsere Leistung „Besuchsdienst“ sprechen. Eine unserer 
Ehrenamtlichen hat dafür den Titel geprägt „Ich verschenke Zeit“. Das drückt es sehr gut und 
sehr schön aus, was wir darunter verstehen.

Aus verschiedenen Gründen kann es Menschen vorübergehend oder dauerhaft verwehrt sein, 
das Haus zu verlassen. Dann freut man sich über Besuch, der Ablenkung und Unterhaltung 
bringt. Ganz nach den Wünschen der Besuchten wird die gemeinsame Zeit mit Gespräch, Vor-
lesen, gemeinsamem Spiel oder mit gemeinsamem Singen verbracht. Wichtig ist, dass es eine 
angenehme und erfüllte Zeit ist.

Scheuen Sie sich nicht uns anzurufen, wenn Sie selbst in einer solchen Situation sind oder 
wenn Sie einem Angehörigen mit einem Besuch der Nachbarschaftshilfe eine Freude machen 
möchten (mit dessen Einverständnis selbstverständlich).

Auch für diese Hilfe gilt Diskretion und Verschwiegenheit, wie für alle unsere Angebote.

Waidhofener Nachbarschaftshilfe: 01590 4332727
Telefondienst von Montag bis Freitag jeweils von 9:00 bis 12:00 Uhr
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Waidhofen, Gachenbach, Aresing und Hohenwart 
in Frage kommen (nach der Entwurfsplanung des 
regionalen Planungsverbandes)

2. Helmut Döring, Waidhofen
Herr Döring warte noch auf die Glasfaseranschlüsse 
in seine beiden Wohnungen.
• Bürgermeister Fuchs teilt diesbezüglich mit, dass es 
sich hier um einen Doppelanschluss handle und diese 
länger dauern

3. Helmut Döring, Waidhofen
Weiter merkt Herr Döring an, dass er Gasleitungen 
habe, aber kein Gas.
Außerdem frägt er, ob bei einer zukünftigen Straßen-
sanierung des Mühlviertels die Stromleitungen unter-
irdisch verlegt werden.
• Hierauf erwidert Bürgermeister Fuchs, dass die 
Gasleitungen mit Gas bereits in Betrieb sind.
• Zur zweiten Frage äußert Bürgermeister Fuchs, er 
habe mit Bayernwerk Kontakt aufgenommen:
Wenn die Straßensanierung kommt, werden im Vor-
feld Leitungen in den Straßenkörper verlegt.

4. Helmut Döring, Waidhofen
Des Weiteren äußert Herr Döring, dass bisweilen 
Kirchgänger zwischen den Pflanztrögen parken 
und ob es nicht möglich wäre, diese noch enger 
zusammenzustellen.
• Hierauf entgegnet Bürgermeister Fuchs, man müsse 
bei Bedarf mit der Hebebühne an dieser Stelle durch-
kommen. Bauhofmitarbeiter Mirwald pflichtet ihm bei 
und führt aus, dass gerade auch bei Sturmschäden 
dies dringend von Nöten sei.

5. Helmut Döring, Waidhofen
Kommt auf eine Todesanzeige im Gemeindeblatt zu 
sprechen - warum diese veröffentlicht wurde.
• Bürgermeister Fuchs erklärt, dass es sich hier um 
eine Sozialbestattung handelte. Der Gemeinderat ent-
schloss sich, die Anzeige im Gemeindeblatt zu ver-
öffentlichen, da dies für die Gemeinde ohne Kosten 
verbunden ist und um auf diesem Wege den Bürgern 
den Bestattungstermin mitzuteilen.

6. Helmut Döring, Waidhofen
Moniert, dass es im September keine Ausgabe des 
Gemeindeblattes gegeben habe und warum der 2. 
und die 3. Bürgermeister/in nicht die Vertretung zur 
Erstellung dessen übernehmen würden.
• Daraufhin teilt Bürgermeister Fuchs mit, dass er 
die Vorbereitung des September- Mitteilungsblattes 
im August vornehmen müsste, und da dies aufgrund 
seines Urlaubes nicht möglich sei und es sich außerdem 

Aus dem Gemeinderat

Gemeinderats-Sitzung

Öffentlicher Teil

Gemeinde Waidhofen

Bürgerversammlung  
für das Haushaltsjahr 2023  
am 21.11.2024 
im Sportheim Waidhofen

N i e d e r s c h r i f t 
über die Bürgerversammlung

Anwesend:
- 41 Gemeindebürger  

(davon 10 Gemeinderatsmitglieder)
- Frau Lengler, Schriftführerin  

(VGem Schrobenhausen)
- Herr Hofmann (Schrobenhausener Zeitung)

Bürgermeister Fuchs begrüßt mit einer kurzen Ein-
führung gegen 19.00 Uhr alle Anwesenden sehr herz-
lich im Sportheim in Waidhofen.
Zum Gedenken der im betreffenden Jahr verstorbenen 
Gemeindebürger/innen erhebt sich die Versammlung 
von den Plätzen.
Anschließend erläutert Bürgermeister Fuchs das 
abgelaufene Haushaltsjahr und die im Kalenderjahr 
2024 bereits angelaufenen bzw. abgeschlossenen 
und für 2025 geplanten Projekte anhand einer Power-
point-Präsentation und vielen Fotos zur weiteren Ver-
anschaulichung.
Nach Beendigung seines Vortrages übergibt Bürger-
meister Fuchs das Wort an die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde, um Wünsche und Anregungen 
vorzubringen.
Folgende Meldungen wurden an dieser Stelle vor-
gebracht:

1. Josef Hermann, Westerbach
Erkundigt sich nach den genehmigten Flächen für den 
Bau von Windrädern und will des Weiteren wissen, 
inwieweit „die Bundeswehr“ hier Einfluss habe.
• Bürgermeister Fuchs gibt zur Antwort, dass es sich 
voraussichtlich um privilegierte Flächen handle und 
wegen des Ausschlusses von Gebieten aufgrund der 
„Bundeswehr“ in der Hauptsache die Gemeinden 
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Der Gemeinde gehören die Weggrundstücke nicht, 
es handle sich um einen alten Kirchenweg. Sämt-
liche Anhörungen seien erledigt und wenn alle Grund-
stückseigentümer die Einwilligungserklärung unter-
schrieben haben und auch das Wasserwirtschaftsamt 
und die UNB ihr „OK“ gegeben hätten, gebe es 
einen Bescheid. Weiter äußert er, dass eine Kosten-
schätzung von ca. 120.000,00 € vorliegt.
Zur angedachten Umsetzung ist die Zielsetzung 2025.

11. Tobias Brettmeister, Waidhofen
Wirft in den Raum, ob es in solch unsicheren Zeiten 
zu verantworten ist, so viel Geld für das Feuerwehr-
haus auszugeben? Er fände dies unverhältnismäßig.
• Infolgedessen führt Bürgermeister Fuchs an, dass 
es sich hier um eine Pflichtaufgabe der Gemeinde 
handle und das „alte Feuerwehrhaus“ nicht mehr zeit-
gemäß sei. Leider ist die Ausführung, auch aufgrund 
der gestiegenen Kosten, teuer. Des Weiteren kämen 
Ausgaben auf die Gemeinde zu, die bei Planung des 
neuen Feuerwehrhauses noch nicht in dem Ausmaß 
bekannt waren (hier führt er zum Beispiel das Kreis-
krankenhaus Schrobenhausen an).
Er pflichtet Herrn Brettmeister aber bei, dass es sich 
um viel Geld handle, das für den Bau des Feuerwehr-
hauses benötigt werde.
Daraufhin beantragte Herr Brettmeister eine Ver-
ringerung des Hebesatzes von derzeit 410% auf 
220%, damit die Belastung für die Bürger auf dem-
selben Niveau bleibt.
Als Begründung führt er an, er vermute, der Hebesatz 
sei nicht gesenkt worden, um sich das neue Feuer-
wehrhaus leisten zu können.
• Bürgermeister Fuchs entgegnet, man müsse in der 
Lage sein, einen Haushalt aufzustellen und hätte auch 
viele andere Pflichtaufgaben, hier wäre die Feuerwehr 
nur ein Teil davon.
Wäre die Bemessungsgrundlage nicht geändert 
worden, hätte die Gemeinde die Hebesätze ihrerseits 
erhöhen müssen, um Einnahmen zu generieren.
Er fragt in die Runde der Versammlung, ob zum 
Antrag des Herrn Brettmeisters eine Abstimmung 
gewünscht sei. Hierzu gibt es keine Meldung seitens 
der Besucher.
Bürgermeister Fuchs sichert Herrn Brettmeister trotz 
dessen zu, sich (nach Abklärung) des Themas noch-
mals anzunehmen.

12. Alfred Widmann, Rachelsbach
1. Stellt zur, durch den Bau des Feuerwehrhauses, 

steigenden Pro-Kopf-Verschuldung auf voraus-
sichtlich 2.000,00 € (lt. Bürgermeister Fuchs) die 
Frage, wie sich die Höhe berechnet.

2. Außerdem stellt sich ihm die Frage, wie das „alte 
Feuerwehrhaus“ nach Fertigstellung des Neues 
genutzt werden soll.

um einen freiwilligen Dienst handle, gebe es keine 
September-Ausgabe. Zur Frage bezogen auf die Vertreter/
in meint er, die Ausarbeitung des Mitteilungsblattes sei für 
den jeweiligen Vertreter/in nicht einfach zu bewerkstelligen

7. Helmut Döring, Waidhofen
Moniert auf der Straße und den Gehwegen parkende 
Autos. Dadurch könne auch teils nicht Schnee 
geräumt werden.
• Hierzu merkt Bürgermeister Fuchs an, er habe 
darüber bereits mit Vertretern der Polizei gesprochen, 
diese hätten ihm mitgeteilt, dass Parken auf der 
Straße, außer in Kurvenbereichen, erlaubt sei. Anders 
verhält es sich bei Gehsteigen – es sei jedem Bürger 
freigestellt, die jeweiligen „Falschparker“(eventuell mit 
Foto) der Polizei zu melden.

8. Sandra Zeidler, Laag
Spricht das Thema „Umwidmung Hinterkaifeck-
Wegerl“ an.
Durch diese Umstufung sei nun nicht mehr die 
Gemeinde, sondern die anliegenden Grundstücks-
eigentümer zuständig. Dies finde sie nicht richtig.
• Dies entspricht den Tatsachen, entgegnet Bürger-
meister Fuchs, resultierend daraus, dass es sich bis 
zur Umwidmung um eine Gemeindeverbindungs-
straße gehandelt habe. Nun sei der betreffende Weg als 
öffentlicher Feld- und Waldweg eingestuft (was seinem 
Ausbauzustand auch entspreche), dies bedeute, sollte ein 
Unfall passieren, hier weiterhin keine Haftung der Anlieger 
bestehe. Herr Mirwald (gemeindlicher Bauhofleiter) wirft 
bezüglich des Winterdienstes/Räumdienstes ein, dass die 
Gemeinde weder innerorts, noch außerorts verpflichtet 
sei, auf öffentlichen Wegen Winterdienst zu leisten.

9. Wilhelm Dittenhauser, Stadel
Kommt auf die Verwendung des Jagdschillings zu 
sprechen und den Unterhalt für die öffentlichen Feld- und 
Waldwege. Als Beispiel führt er die Jagdgenossenschaft 
Wangen an, hier zahlt einen Teil der Instandhaltungs-
kosten die Jagdgenossenschaft und auch die Gemeinde.
• Bürgermeister Fuchs teilt hierzu mit, dass für den 
Unterhalt der öffentlichen Feld- und Waldwege die 
Grundstücksbesitzer an den Wegen zuständig sind. Jede 
Jagdgenossenschaft bestimmt selbst, wie der Jagd-
schilling verwendet wird. Die Sonderregelung bezüglich 
der Kostenteilung Schotter besteht nur mit der Jagd-
genossenschaft Wangen. Er könne aber nicht sagen, wie 
lange dies aufgrund der Finanzlage noch möglich sei.

10. Cornelia Gerl, Waidhofen
Roland Hartl, Laag
Tobias Dittenhauser, Stadel
Zum Thema „Eiserner Steg“ tauchen verschiedene 
Fragen auf:
- wie lange gibt es diese Brücke schon?
- Kosten?
- wann soll die Umsetzung stattfinden?

• Bürgermeister Fuchs geht folgendermaßen darauf 
ein:
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Stand informiert werden sollen.
Es entsteht bezüglich „Hackschnitzel“ eine Diskussion 
über „Sinn“ und „Unsinn“.
Hier merkt Herr Steinberger an, dass seines Wissens 
nach nur ein geringer Prozentsatz der Wärme in 
Deutschland aus Holz entsteht und die Gemeinde 
Waidhofen nicht viel davon im Bestand habe.
Erhard Ascher merkt an, dass seines Wissens nach bei 
Umsetzung auch für kleine Gebäude ein Konzept vor-
gelegt werden muss. Des Weiteren wird die CO²- Steuer 
auf z.B. Heizöl und Gas, EU-weit festgelegt. Er möchte 
wissen, wie die Gemeinde zu einem Wärmenetz steht.
• Er gehe davon aus, dass die derzeitige Förderung 
bestehen bleibt, ist hierzu die Aussage von Bürger-
meister Fuchs und versichert, dass die Gemeinde die 
Wärmeplanung weiterhin verfolgen würde, da diese 
bis 2028 verpflichtend ist.
Die Gemeinde kann derzeit keine Aussage zu einem 
Wärmenetz treffen, da voraussichtlich die Wirtschaft-
lichkeit in der Wärmeplanung dargelegt wird.

16. Johann Böck, Waidhofen
Kommt auf einen Baum im Dorfweiher zu sprechen, 
der einem Sturm zum Opfer gefallen war. Der Großteil 
dessen sei entfernt worden, aber nun müssten auch 
die Reste noch beseitigt werden, damit diese beim 
Schlittschuhlaufen nicht stören würden.
• Bürgermeister Fuchs gibt die Sache an den Bauhof 
weiter.

17. Tobias Brettmeister, Waidhofen
Der Radweg vom REWE-Markt zum neuen Feuer-
wehrhaus sei ja geplant. Könne man nicht (bis zur 
Realisierung) auf dem B-300-Anwandweg eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung einführen?
• Es wurde diesbezüglich schon bei der Polizei 
angefragt und man bekam die Auskunft, dass 
einer Geschwindigkeitsbegrenzung außerorts nicht 
zugestimmt wird, teilt Bürgermeister Fuchs hierzu mit.
Nachdem keine weiteren Fragen oder Anregungen vor-
gebracht werden, bedankt sich Bürgermeister Fuchs im 
Anschluss beim Gemeinderat, insbesondere bei seinen 
Stellvertretern, beim Gemeindepersonal, Herrn Pfarrer 
Roy Augustine, sämtlichen Vereinsvorständen, bei 
Rektorin Frau Adler, dem Personal des Kindergartens, der 
Presse, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ver-
waltungsgemeinschaft Schrobenhausen und all jenen, die 
für die Gemeinde Waidhofen tätig sind, für die gute und 
vertrauensvolle Arbeit. Außerdem richtet er seinen Dank 
an die anwesenden Gemeindebürger und die gesamte 
Bürgerschaft und wünscht für das Jahr 2025 alles Gute.
Gegen 22.30 Uhr erklärt Bürgermeister Fuchs die 
Bürgerversammlung für beendet.
Anmerkung:
Das Protokoll enthält grundsätzlich nur eine sinn-
gemäße und inhaltlich zusammengefasste stichwort-
artige Darstellung der „Wortmeldungen“ und keine 
„wörtliche Wiedergabe“.

3. Herr Widmann befürchtet, durch das neue Feuer-
wehrhaus werden die anderen Vereine zu kämpfen 
haben, noch Mittel von der Gemeinde zu bekommen.

• Ersteres beantwortet Bürgermeister Fuchs dahin-
gehend, die Zahl errechne sich aus der Kosten-
schätzung des Feuerwehrhauses und hier liege man 
momentan sogar unter der Prognose. Er fügt aber an, 
dass gerade bei öffentlichen Bauten auch unerwartete 
Kostensteigerungen nicht unüblich wären.
• Zur zweiten Frage entgegnet Bürgermeister Fuchs, 
darüber werde man sich Gedanken machen, sobald 
die Feuerwehr umzieht
• Zum dritten Punkt äußert Bürgermeister Fuchs, die 
Gemeinde hätte in den letzten Jahren einiges voran-
gebracht, er nennt hier die Schule. In Sachen Feuer-
wehrhaus müsse man für die Zukunft bauen, um 
weiterhin vorhalten zu können und auch den derzeit 
starken Nachwuchs zu fördern. Man wird weiterhin 
bestrebt sein, die Vereine bei Investitionsmaßnahmen 
zu unterstützen. Da es sich hier aber um freiwillige 
Leistungen handelt, kann dies in der jetzigen Zeit nicht 
garantiert werden (aufgrund vielzähliger Pflichtausgaben).

13. Wilhelm Dittenhauser, Stadel
Auch zum Thema Feuerwehrhaus:
Herr Dittenhauser findet, dass die geplante Fassaden-
verkleidung gegenüber einer „Sandwichbauweise“ zu 
teuer sei und es wäre günstiger gewesen, eine Hallen-
konstruktion (Holz oder Stahl) zu wählen.
• Darauf entgegnet Bürgermeister Fuchs, der 
Gemeinderat habe sich hierzu sehr wohl Gedanken 
gemacht, sei aber zu dem Entschluss gekommen, 
dass auf Jahrzehnte gerechnet diese Bauweise die 
günstigere im Unterhalt sei (z.B. entfällt das streichen), 
somit amortisieren sich die Mehrkosten.
Es wurde eine Massivbauweise unter anderem wegen 
Statik und Verhinderung von Wärmebrücken gewählt

14. Ulrike Golling, Rachelsbach
Meint, wir haben Angst, dass andere Bereiche (sie 
nennt den Kindergarten) „hintenbleiben“.

15. Alfred Widmann, Rachelsbach
Mathias Steinberger, Stadel
Erhard Ascher, Waidhofen
Zum Thema Nahwärme:
Herr Widmann erkundigt sich nach dem Ablauf der 
Wärmeplanung und ist der Meinung, dass diese bis 
zum Jahre 2028 „Fantasterei“ sei.
Außerdem schneidet das Thema „Hackschnitzel“ an.
• Bürgermeister Fuchs gibt einen groben Abriss zur 
Wärmeplanung und gibt die Auskunft, dass bis dato 
vieles noch ergebnisoffen sei.
Herrn Steinberger stellt sich die Frage, ob die Gemeinde 
verpflichtet sei, die Nahwärmeversorgung durchzuführen
• Hierzu teilt Bürgermeister Fuchs mit, dass es voraus-
sichtlich am 30.1.2025 eine Veranstaltung geben 
werde, bei welcher die Bürger über den aktuellen 
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Aus dem Schulverband

Waidhofen

Verabschiedungen aus dem Schulverband Waidhofen

Bild v.l.n.r. Josef Fuchs, Heidemarie Gadletz, Juliana Waldinger, Schuldirektorin Beatrice Adler

Frau Beatrice Adler und Schulverbandsvorsitzender Josef Fuchs verabschiedeten Frau Heidemarie 
Gadletz (Mittagsbetreuung) und Frau Juliana Waldinger (Lehrkraft) in ihren Ruhestand und bedankten sich 
bei beiden für ihre Arbeit und Einsatz an der Grundschule Waidhofen.
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Verwaltungsgemeinschaft Schrobenhausen

Schäden oder Störungen an Straßenlampen
der Gemeinde Waidhofen über die Bayernwerk Straßenbeleuchtungs-Störungsmelder-Web-App 
melden

Defekte Straßenbeleuchtungen können ab sofort direkt über das Smart-
phone an die Gemeinde Waidhofen gemeldet werden.

Die Web-App erreichen Sie direkt über den untenstehenden Link oder durch Scannen des QR-Codes.
Link: https://energieportal.bayernwerk.de/schadensmelder/reporting/09185166
QR-Code:

Das Melden von Straßenbeleuchtungsschäden erfolgt ganz einfach über die Auswahl der 
Brennstellennummer, die auf jedem Lampenmast aufgeklebt ist, sowie der Nennung eines 
Schadenstypens. Alternativ besteht die Möglichkeit, die defekte Lampe über die Karten-
funktion auszuwählen. Haben Sie auf Ihrem Smartphone die GPS-Funktion aktiviert, wird Ihnen 
der Standort der Straßenlampe direkt in der Karte angezeigt.

Nachdem die Meldung bei der Gemeinde Waidhofen eingegangen und geprüft ist, wird diese umgehend an 
die zuständige Stelle weitergeleitet. Ihre optional eingegebenen persönlichen Daten werden nur für eventuelle 
Rückfragen zu Ihrer Meldung verwendet.
Bitte beachten Sie, dass Ihre Straßenbeleuchtungs-Störungsmeldungen zu den üblichen Bürozeiten gelesen 
werden.

Ist Gefahr in Verzug, sollten Sie umgehend den zuständigen Netzbetreiber telefonisch informieren.
Störungsnummer Strom: 0941-28 00 33 66

Wasserzweckverband Paartalgruppe

Zweckverband  
zur Wasserversorgung  
der Paartalgruppe

Nicht vergessen:
Zum 31.03.2025 ist die 
Wassergebühren-Voraus-
zahlung fällig
Bitte denken Sie an die 

rechtzeitige Überweisung der Beträge und vermeiden 
Sie so Mahngebühren und Säumniszuschläge.
Am bequemsten ist die Erteilung einer Einzugs-
ermächtigung; dann werden die Gebühren zum Fällig-
keitstermin automatisch von Ihrem Konto abgebucht.
Gerne können Sie sich diesbezüglich an die Markt-
kasse Hohenwart wenden.
Vielen Dank.

-Wasserzweckverband Paartalgruppe-
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Gemeinde Waidhofen
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Termine und Veranstaltungen
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Freiwillige Feuerwehr Waidhofen u.
Gemeinde Waidhofen
Neues Feuerwehrhaus

Dienstag, 18.03.2025, 13:30 Uhr
Besinnungsnachmittag
Menschsein/Christsein heute
Domkapitular ehem. Franz Mattes
Katholischer Frauenbund
Pfarrheim Waidhofen

Dienstag, 18.03.2025, 19:00 Uhr
Gemeinderatssitzung
Gemeinde Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Mittwoch, 19.03.2025, 14:30 Uhr
Treffen Silberfüchse
Kundenkaffee Schreer
Am Hirschfeld 7 im Gewerbegebiet

Donnerstag, 20.03.2025, 14:30 – 16:30 Uhr
Dorfkaffee
Pfarrheim Waidhofen

Donnerstag, 20.03.2025, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Gartenbauverein Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Freitag, 21.03.2025, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung
SV Waidhofen
Sportheim Waidhofen

Samstag, 22.03.2025, 18:00 Uhr
Showtanztreffen
Faschingsgesellschaft Waidhofen
Turnhalle Waidhofen

Sonntag, 23.03.2025
Redaktionsschluss für
Ausgabe Mitteilungsblatt 11.04.2025

Donnerstag, 27.03.2025, 14:30 – 16:30 Uhr
Dorfkaffee
Pfarrheim Waidhofen

Sonntag, 30.03.2025, 13:00 bis 17:00 Uhr
Kunstausstellung
Pfarrheim Waidhofen

Mittwoch, 02.04.2025, 14:30 Uhr
Treffen Silberfüchse
Kundenkaffee Schreer
Am Hirschfeld 7 im Gewerbegebiet

Donnerstag, 03.04.2025, 14:30 – 16:30 Uhr
Dorfkaffee
Pfarrheim Waidhofen

Freitag, 04.04.2025
Frühlingsgottesdienst

Termine
Sonntag, 23.02.2025, 14:00 – 20:00 Uhr
Fasching der Vereine
Faschingsgesellschaft Waidhofen
Dorfplatz Waidhofen

Mittwoch, 26.02.2025
Redaktionsschluss für
Ausgabe Mitteilungsblatt 21.03.2025

Donnerstag, 27.02.2025, 14:30 – 16:30 Uhr
Dorfkaffee
Pfarrheim Waidhofen

Freitag, 28.02.2025,  
Einlass 18:30/ Beginn 19:30 Uhr
Pfarrball
mit den Lauterbacher Lausbuam
Pfarrgemeinde Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Montag, 03.03.2025 14:30 Uhr
Senioren-Singen
Treffpunkt Schulturnhalle Waidhofen

Dienstag, 04.03.2025, 14:30 Uhr
Seniorentreff (Fasching)
Pfarrheim Waidhofen

Mittwoch, 05.03.2025, 14:30 Uhr
Treffen Silberfüchse
Kundenkaffee Schreer
Am Hirschfeld 7 im Gewerbegebiet

Donnerstag, 06.03.2025, 14:30 – 16:30 Uhr
Dorfkaffee
Pfarrheim Waidhofen

Freitag, 07.03.2025, 19:00 Uhr
Weltgebetstag der Frauen
Frauen der Cook-Inseln
„Wunderbar geschaffen“
Katholischer Frauenbund
Pfarrheim Waidhofen

Samstag, 08.03.2025, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung
Feuerwehr Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Donnerstag, 13.03.2025, 14:30 – 16:30 Uhr
Dorfkaffee
Pfarrheim Waidhofen

Freitag, 14.03.2025, 18:00 Uhr
Jahreshauptversammlung
CSU-Ortsverband Waidhofen
Kundenkaffee Schreer
Am Hirschfeld 7 im Gewerbegebiet

Sonntag, 16.03.2025, 13:00 bis 17:00Uhr
Tag der offenen Baustelle Neues Feuerwehrhaus
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Mittwoch, 09.04.2025, 18:00 Uhr
Osterbasteln für Bazar
Katholischer Frauenbund
Bauhof Waidhofen

Donnerstag, 10.04.2025, 14:30 – 16:30 Uhr
Dorfkaffee
Pfarrheim Waidhofen

Samstag, 12.04.2025, 14:00-16:00 Uhr
Bastelverkauf
Vor dem Abendgottesdienst
Katholischer Frauenbund

Kindertagesstätte St. Franziskus
Kirche

Samstag, 05.04.2025, 11:30 Uhr
Sirenenprobealarm (Signaltyp Feuer)

Montag, 07.04.2025 14:30 Uhr
Senioren-Singen
Treffpunkt Schulturnhalle Waidhofen

Dienstag, 08.04.2025, 19:00 Uhr
Gemeinderatssitzung
Gemeinde Waidhofen
Pfarrheim Waidhofen

Vereine und Verbände

Tennis-Club Waidhofen e.V.
Am 18.01.25 fand die Mitgliederversammlung des TC Waidhofen mit den Neuwahlen des Vor-
standes statt. Mit ein paar neubesetzten Positionen wurde der Vorstand bestätigt und freut sich auf 
die neuen Aufgaben.

Von links: Bürgermeister Josef Fuchs, Kassenwart Christian Röck (neu), Landrat und Ehrenpräsident Peter 
von der Grün, 1. Vorsitzende Miriam Trompler, Jugendwartin Svenja Dobrinski, Sportwart Karl Trompler, 2. 
Vorsitzender Marvin Lubich, Schriftführer Willy Spatschek (nicht auf dem Foto)

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Verein für Gartenbau und 
Landschaftspflege Waidhofen e.V.

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung

Sehr geehrtes Mitglied,
wir laden herzlich ein zu unserer dies-
jährigen Jahreshauptversammlung am

20.03.2025, um 19:00 Uhr
(Einlass ab 18:30 Uhr)

im Pfarrheim Waidhofen
Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte:
Begrüßung durch den 1.Vorstand, Totenge-
denken und Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einberufung und der Beschlussfähigkeit der Mit-
gliederversammlung.

TOP 1: Protokoll der Jahreshauptversammlung 
vom 14.03.2024 und Genehmigung

TOP 2: Tätigkeitsbericht des Vorstands für das 
Jahr 2024

TOP 3: Bericht der Kassenwartin, Jahresrechnung 
2024

TOP 4: Bericht der Kassenprüfer für 2024
TOP 5: Entlastung der Vorstandschaft für das Jahr 

2024
TOP 6: Aussprache
TOP 7: Neuwahl der Vereinsleitung

7.1 Wahl des 1. Vorstand
7.2 Wahl des 2. Vorstand
7.3 Wahl des/der Kassenwartes:in
7.4 Wahl des/der Schriftführers:in
7.5 Wahl von bis zu sieben Beisitzer:innen
7.6 Wahl eines/einer Kassenprüfer:in

Zur Wahl der Vereinsleitung: Von der aktuellen 
bestehenden Vereinsleitung werden sich nicht mehr 
alle Mitglieder zur Wahl stellen. Um weiterhin im 
Dienste der Mitglieder und der Gemeinde aktiv sein 
zu können, braucht der Verein deshalb dringend 
engagierte Mitglieder, die sich in die Aktivitäten des 
Vereins einbringen möchten und sich für ein Vor-
standsamt zur Wahl stellen.

Anträge zur Tagesordnung müssen bis zwei 
Wochen vor der Versammlung schriftlich beim Vor-
stand eingereicht werden.

Die Vorstandschaft bereitet einen kleinen Imbiss 
vor. Wir freuen uns auf viele interessierte Mitglieder!

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Monika Fuchs

Vorstand

Sportverein 1946 Waidhofen e.V.

Jahreshauptversammlung 2025
Wir laden alle Mitglieder recht herzlich ein zur Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen am Freitag, den 
21.03.2025 um 19:00 Uhr in unsere Sportgaststätte 
in Waidhofen.
Tagesordnung:
Begrüßung durch den ersten Vorstand
1. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der 

vorjährigen Jahreshauptversammlung
2. Rechenschaftsberichte

2.1 Des 1. Vorstandes
2.2 Der Übungs- und Abteilungsleiter

3. Kassenbericht des 1. Vereinskassiers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Genehmigung der Jahresrechnung des 

abgelaufenen Geschäftsjahres
6. Entlastung des Vorstandes und des Mitgliederrates
7. Neuwahlen der Vorstandschaft und Mitgliederrat / 

Bestätigung
8. Sachstand Sanierungsplanung mit Finanzierungs-

planung Sportheim
9. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Anträge zur Mitgliederversammlung müssen mindestens 
8 Tage vor der Versammlung beim 1.Vorstand ein-
gegangen sein.
Jedes anwesende Mitglied erhält 2 Getränke gratis. 
Wir bitten um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
Geben Sie uns die Gelegenheit Ihre Meinung zu 
hören. Wir zählen auf Ihre Mitarbeit und freuen uns auf 
Ihren Besuch.
Mit freundlichen Grüßen

Erwin Kothmayr

Vorstand SV 1946 Waidhofen e.V.
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Wiese für Zeltlager 2025 gesucht!

Der BDKJ Neuburg-Schrobenhausen braucht eure 
Hilfe! Für unser Zeltlager vom 1. bis 8. August 2025 
suchen wir eine ca. 1 ha große Wiese mit ebenem 
Untergrund. Ein schattiger Bereich, ein nahegelegener 
Wald für Gruselpfad und Spiele sowie ein Hydrant in 
der Nähe wären perfekt. Die Wiese sollte abseits von 
Wohngebieten und stark befahrenen Straßen liegen.
Kennt ihr eine geeignete Fläche oder könnt weiter-
helfen? Dann meldet euch gerne per E-Mail 
(zeltlager@bdkj-nd-sob.de) oder Telefon 
(0151 55385379) bei uns.
Vielen Dank für eure Unterstützung!

Mikrozensus 2025 startet:  
130.000 Bürgerinnen und Bürger 
werden befragt
Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirtschaft-
lichen und sozialen Lage der Bevölkerung
Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten 
Bundesgebiet – der Mikrozensus durchgeführt. 
Diese Haushaltsbefragung ermittelt Daten 
zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung. Bundesweit sind ein Prozent der 
Bevölkerung und damit in Bayern rund 130 000 
Personen auskunftspflichtig. Mit ihrer Teilnahme 
tragen die Befragten dazu bei, dass politische 
Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden 
können. Die Befragung erfolgt als Telefoninter-
view oder Online-Befragung.

Fürth. Der Mikrozensus ist die größte 
jährliche Haushaltsbefragung in Deutsch-
land. Im Rahmen dieser Erhebung geben 
in Bayern jedes Jahr rund 130 000 

Personen in etwa 60 000 Haushalten stellvertretend 
für alle Bürgerinnen und Bürger des Freistaats Aus-
kunft zu ihren Arbeits- und Lebensbedingungen. 
Damit tragen sie dazu bei, die wirtschaftliche und 
soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die 
Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. 

Nur durch verlässliche, qualitativ hochwertige Daten 
können politische Entscheidungen zum Beispiel zur 
Bekämpfung von Armut, zur Förderung von Kinder-
betreuung oder zur Unterstützung von Rentnerinnen 
und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen 
werden.
Wer muss teilnehmen 
und wie läuft die Mikrozensuserhebung ab?
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt 
nach einem mathematisch-statistischen Zufallsver-
fahren, das zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile 
für die Teilnahme am Mikrozensus auswählt. Befragt 
werden die Bewohnerinnen und Bewohner dieser 
Gebäude. Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte 
konkretisieren dazu die Stichprobe über die Klingel-
schilder. Dabei können sie sich als Erhebungsbeauf-
tragte des Bayerischen Landesamts für Statistik aus-
weisen.
Anschließend werden die ausgewählten Haushalte 
vom Landesamt für Statistik schriftlich zur Teilnahme 
am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem Schreiben 
werden sie ausführlich über die Erhebung informiert. 
Sie können die Fragen des Mikrozensus entweder im 
Rahmen eines Telefoninterviews oder einer Online-
Befragung beantworten. 
Für die Telefoninterviews sind bayernweit etwa 130 
Erhebungsbeauftragte im Einsatz, die dafür sorgfältig 
ausgewählt und geschult wurden. 
Die Befragungen finden ganzjährig von Januar bis 
Dezember statt.
Es besteht Auskunftspflicht
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf 
Basis verlässlicher und repräsentativer Ergebnisse 
treffen. Um dies zu gewährleisten, besteht nach dem 
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. 
Dabei unterliegen die Einzelangaben der Befragten 
einer strengen Geheimhaltung, die keine Rück-
schlüsse auf die Daten einzelner Personen zulässt.
Hinweise:
Was unterscheidet den Mikrozensus 
vom Zensus?
Die Begriffe „Zensus“ und „Mikrozensus“ sorgen 
immer wieder für Verwechslung. Bei näherer 
Betrachtung lassen sich die beiden statistischen 
Erhebungen jedoch gut unterscheiden:
Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutsch-
lands und findet als eine Art Großinventur der Gesell-
schaft alle 10 Jahre statt. 
Diese Erhebung dient der Ermittlung der amtlichen 
Einwohnerzahl. In der Personenbefragung des Zensus 
2022 wurden ca. 13 Prozent der Bevölkerung zu 
demografischen Merkmalen befragt. 

Sonstige Mitteilungen
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Zusätzlich wurden in der Gebäude- und Wohnungs-
zählung als Vollerhebung Merkmale wie Wohnfläche, 
Heizungsart, Ausstattung und Kaltmiete für alle Wohn-
gebäude und Wohnungen in Bayern erhoben.
Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus 
jährlich statt. Mit einem Prozent der Bevölkerung 
werden deutlich weniger Personen befragt. Im 
Mittelpunkt stehen hier Daten zur wirtschaftlichen 
und sozialen Lage der Bevölkerung sowie deren 
Entwicklung. Auskunftspflicht besteht für beide 
Erhebungen.
Weitere Informationen:
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden 
Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_
bevoelkerung/mikrozensus/index.html
Zusätzlich informiert ein Erklärvideo über den Mikro-
zensus, warum er durchgeführt wird, wie die Haus-
halte zufällig ausgewählt werden, warum sie mit-
machen müssen und was mit ihren Antworten 
passiert:
statistik.bayern.de/mam/statistik/
gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/
v3-statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4

Bibermanagement  
Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen

Vermehrt gibt es Anfragen zu 
Biberschäden. Da wir aktuell 

keinen Bibearberater haben, sind Biberangelegenheiten 
direkt mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landrats-
amt Neuburg-Schrobenhausen zu klären.
Bei folgenden Link https://neuburg-schrobenhausen.
de/B%C3%BCrgerservice/Fachbereiche/Bauwesen-
Umweltschutz/Untere-Naturschutzbeh%C3%B6rde/
Arten-und-Biotopschutz/Artenschutz/?&La=1 wird 

die Vorgehensweise im Falle 
eines Biberschadens erläutert. 
Wichtig ist, dass Schäden 
umgehend gemeldet werden.
Bei weiteren Fragen können 
Sie sich gerne bei der unteren 

Naturschutzbehörde des Landkreises melden.

www.wolfgang-maenner.de

• Bestattungsvorsorge 
• 24h-Rundumbetreuung 
• alle Friedhöfe weltweit
•

Zentrale Ingolstadt • Tel 0841 955890 
  Unterhaunstädter Weg 17

24h-Tel 08453 3445035
Reichertshofen • Gartenstraße 2a

Überall da, wo es Podcasts gibt.
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VERSANDKOSTENFREI BESTELLEN: hawesko.de/blatt
Hier zum Angebot:

Vorteilsnummer
1117155

Zusammen mit 8 Fl. im Vorteilspaket erhalten Sie 2 Gläser der Serie PURE von Zwiesel Glas, gefertigt aus Tritan® 
Kristallglas, im Wert von € 19,90. Telefonische Bestellung unter 04122 50 44 55 mit Angabe der Vorteilsnummer (wie 
links angegeben). Versandkostenfrei innerhalb Deutschlands. Max. 3 Pakete pro Kunde und nur, solange der Vorrat reicht. 

Es handelt sich um Flaschen von 0,75 Liter Inhalt. Alkoholische Getränke werden nur an Personen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr geliefert. Informationen zu 
Lieferbedingungen und Datenschutz � nden Sie unter www.hawesko.de/service/lieferkonditionen und www.hawesko.de/datenschutz. Ihr Hanseatisches Wein- und Sekt-Kontor 
Hawesko GmbH, Geschäftsführer: Alex Kim, Nicolas Tantzen, Anschrift: Friesenweg 24, 22763 Hamburg, Handelsregistereintrag: HRB 99024 Amtsgericht Hamburg, 
USt-Identi� kationsnr: DE 25 00 25 694.

JAHRZEHNTELANGE ERFAHRUNG 60 Jahre 
Erfahrung im Versand und Leidenschaft für 
Wein bündeln sich zu einzigartiger Kompetenz.

ÜBER

50%
REDUZIERT!

8 Flaschen + 2 Weingläser statt € 93,58 nur € 3990

Weinvielfalt aus Spanien

Amtsblatt_6229170 Spaniens Vielfalt U4 __185x275 U4 _ET 01022025_RZ.indd   1Amtsblatt_6229170 Spaniens Vielfalt U4 __185x275 U4 _ET 01022025_RZ.indd   1 27.01.25   15:4427.01.25   15:44
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INKLUSIVLEISTUNGEN
·    Flug mit CONDOR ab/bis Frankfurt nach 
Mombasa in der Economy Class

·  Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren
·  Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen im 
klimatisierten Reise- oder Minibus

·  7 Übern. im 4* Hotel Severin Sea Lodge
·  Halbpension (Frühstück & Abendessen)
• Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“
·  Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
·  Deutschsprachige, lokale Reiseleitung
·  FLY & HELP Ansprechpartner vor Ort
·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 

tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH)

Begleiten Sie uns an den Bamburi Beach 
nahe Mombasa / Kenia! Die Severin Sea Lodge 
ist eine Oase der Entspannung inmitten eines 
Palmengartens am Indischen Ozean. Die Hafen-
stadt Mombasa ist nur zwölf Kilometer von der 
Hotelanlage entfernt. Erleben Sie optional die 
atemberaubende und vielfältige Tierwelt Afrikas 
bei einer Safariverlängerung. Der musikalische 
Höhepunkt ist das Konzert unter Palmen „STARS 
UNTER AFRIKAS STERNE“ zugunsten der 
Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP. Freuen Sie 
sich auf die TOP Stars des deutschen Schlagers: 
Mickie Krause, Anita Hofmann, Stefan Mross 
und Wolfgang Trepper mit seiner Comedy Show.

50 € pro Person  vom Reisepreis kommen 
der Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP zugu-
te und werden für einen Schulbau verwendet. 
www.fl y-and-help.de

E-Mail: reisen@fh-travel.de 
Veranstalter: FLY & HELP Travel, 
eine Marke der Prime Promotion GmbH

INKLUSIVLEISTUNGEN

p. P. ab 

1.699 €
im DZ vom 27.02.-07.03.2026 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis Frankfurt 
 inkl. Flug, Halbpension 

und Konzert

Buchungscode:
LW26

Kenia Traumreise 2026
 mit FLY & HELP zum Konzert 

„Stars unter Afrikas Sternen“

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

·  Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
·  Live-Show „Abenteuer 
Weltumrundung“

Ihre Event-Highlights vor Ort

www.schlagernacht-kenia.de

Mickie Krause, Anita Hofmann, Stefan Mross und 
Wolfgang Trepper

Besuch einer FLY & HELP Schule buchbar. Besuch einer FLY & HELP Schule buchbar. 
Preis p.P.: 89 € (inkl. 50 € Extra-Spende an die Schule!)Preis p.P.: 89 € (inkl. 50 € Extra-Spende an die Schule!)

Buchungsmöglichkeiten als Grundreise1 o. mit 
Kurzsafari2, Badeverlängerung3 o. Langsafari4:
27.2. – 7.3. (9-tägig,7 Nächte)1 ab 1.699 € p. P.
27.2. – 9.3. (11-tägig, 9 Nächte)2 ab 2.399 € p. P.
24.2. – 11.3. (16-tägig, 14 Nächte)3 ab 2.149 € p. P. 
1.3. – 16.3. (16-tägig, 14 Nächte)4 ab 3.699 € p. P.

»Stars unter Afrikas Sternen« 

Ausführlicher Reiseverlauf! 

Carmen Engel

Ihr Verkaufsinnendienst

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 09191 723260
Fax. 09191 723242 

c.engel@wittich-forchheim.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Druckkosten vergleichen

und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
Jetzt 

günstiggünstiggünstiggünstiggünstigJetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt 
Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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BADELIX IST
SUPER

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung
SCHWABEN - OBERBAYERN

08251-8935582

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Werde Teil unseres Teams!

Metzgerei & Partyservice Obermayr, ein familiäreres  
Betrieb mit Herz und einer lockeren, angenehmen  
Arbeitsatmosphäre, sucht

Metzgereifachverkäufer (m/w/d)
in Vollzeit, Teilzeit oder Minijob

Küchenhilfe (m/w/d)
in Vollzeit, Teilzeit oder Minijob

Das bieten wir Dir:
• Ein herzliches Team mit einem  
 freundlichen und lockeren Umgang
• Flexible Arbeitszeiten

Das bringst Du mit:
• Freude am Umgang mit Menschen
• Engagement und Zuverlässigkeit

Kontakt:  Tobias Obermayr
 08443 8008 • info@partyservice-obermayr.de
 Talstraße 5a,  86558 Deimhausen

Dein neuer Arbeitsplatz wartet auf Dich!

www.fahn.de

Job gesucht?

Mit einem Blick ... 
in den Stellenmarkt können Sie  
schnell und bequem fündig werden!
Weitere Jobs unter jobs-regional.de


